
Hämmern, flicken und
sägen für ein Taschengeld

Christian Schröder, Mitarbeiter des Kinder- und 
Jungendhauses Emmers in Dresden, hilft in der 
Taschengeldwerkstadt Leon bei einer Holzarbeit. 
Kleine Auftrage werden für ein Taschengeld nämlich 50 
Cent pro Stunde, erledigt. 
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